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8.6.2

Strombelastbarkeit von Erdern, 
Erdungsleitungen und Erdsammelleitungen

Tabelle 1: Werkstoff-Konstanten

Tabelle 2: Zulässiger Fehlerstrom nach DIN VDE 0101, Anhang B, Bild B 1 für eine Endtemperatur von 300 °C

Tabelle 3: Strombelastbarkeit der Mindestquerschnitte von Erdungsleitungen

Tabelle 4: Strombelastbarkeit von Erdern aus nichtrostendem Stahl gemäß Untersuchung „Elektrisches Prüfamt 
München“.

(Die Ergebnisse wurden freundlicherweise von der Firma Dehn & Söhne/Neumarkt/Opf. zur Verfügung gestellt)

Für Fehlerströme, die innerhalb von 5 Sekunden ab-
geschaltet werden, ist der Querschnitt des Erdungslei-
ters oder des Erders nach DIN VDE 0101, Anhang B 
(12‘2014) wie folgt zu berechnen:

Dabei sind :
A Querschnitt in mm²
I	 Leiterstrom	in	A	(Effektivwert)
t Fehlerstromdauer in s
K	 vom	Werkstoff	des	stromführenden	Teils	abhängi-

ge	Konstante,	siehe	Tabelle	1,	für	eine	Temperatur	
von 20 °C

ß	 Kehrwert	des	Temperaturkoeffizienten	des	Wider-
standes	des	stromführenden	Teils	bei	0	°C

Θi  Anfangstemperatur in °C. Es kann ein Wert von 
20	°C	als	Temperatur	des	umgebenden	Erdreichs	
in	einer	Tiefe	von	1	m	angenommen	werden.

Θf Endtemperatur in °C

Verfasser: Dipl.-Ing. Jürgen Wettingfeld / Dipl.-Ing. Wolfgang Lieven
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